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Zur Erinnerung an den mongolischen Säugetierforscher  
Namshil Chotolchuu (1935-1990) –  
im Gedenken an die Wiederkehr seines 80. Geburtstages 2015 1 
 
M. Stubbe 
 
Namshil Chotolchuu wurde am 20.01.1935 in Ulaanbaatar geboren. Sein Vater war in den 60er 
und 70er Jahren ein bekannter Schachmeister der Mongolei. Mit Chotolchuu verbinden uns sehr 
erfolgreiche und prägende gemeinsame Mongolisch-Deutsche Biologische Expeditionen und da-
raus resultierende Publikationen sowie eine lange Freundschaft. 

1945 wurde er in der mongolischen 
Metropole in der Elementarschule Nr. 3 
eingeschult. 1955 absolvierte er die 
zehnte Klasse und arbeitete anschlie-
ßend ein Jahr an der Oberschule Nr. 11 
als Lehrer. Danach trat er an der Fakul-
tät für Naturwissenschaften der Mon-
golischen Staatlichen Universität sein 
Biologiestudium an, das er mit dem 
Diplom 1960 abschloss. Von Juli bis 
Oktober 1960 arbeitete er als Experte 
in der Jagdabteilung des Ministeriums 
für Landwirtschaft. Danach wurde er 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Biologie der Mongolischen 
Akademie der Wissenschaften, wo er 
bis Februar 1971 angestellt war. 

 

 

In dieser Zeit wurde er 1962 und 1964 als Säugetierforscher in die beiden großen Mongolisch-
Deutschen Biologischen Expeditionen der Akademien der Wissenschaften der Mongolei und 
DDR in die Süd- und Westmongolei berufen. Erstmals kam er 1965 nach Halle, wo wir unsere 
umfangreichen Expeditionsergebnisse aufarbeiteten und die große gemeinsame Publikation in 
den „Mitteilungen des Zoologischen Museums Berlin“ vorbereiteten, die dann 1968 erschien. 

Seine guten fachlichen Erfahrungen und Kenntnisse der russischen Sprache führten zu einer 
engen Zusammenarbeit bis an sein Lebensende 1990. Er konnte ausgezeichnet präparieren und 
auf den langen Expeditionsrouten stundenlang mehr zwischen den Zähnen als mit den Lippen 
pfeifen, was zu seinem bemerkenswerten Charakter gehörte. Gemeinsam mit Naniragijn Dawaa 
(damals Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität), beide Expeditionsteilnehmer 1964, 
war er bemüht, deutsch zu erlernen. In den späteren Jahren schrieb er mir viele Briefe in deut-
scher Sprache und ich antwortete auf Russisch. 

                                                 
1 Ergebnisse der Mongolisch-Deutschen Biologischen Expeditionen seit 1962, Nr. 339. 

Abb. 1: N. Chotolchuu mit junger Sai-
gaantilope in einer Saiga-Auf-
zuchtstation in der Šargyn-
gobi 1964 (Foto: R. PIECHO-
CKI).  

Stubbe in Erforschung biologischer Ressourcen der Mongolei (2016) band 13: 341-348. 
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Dawaa hatte an der Lomonossov-Uni-
versität in Moskau u.a. bei V.G. Heptner 
und N.P. Naumov, Klassikern der russi-
schen Mammalogie, Biologie studiert. 
Er promovierte an der Humboldt-Uni-
versität Berlin und verteidigte 1986 an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg seine Dissertation B (Habilita-
tion). Er wurde Professor am Lehrstuhl 
für Zoologie und seit Anfang der 70er 
Jahre durch einen Kooperationsvertrag 
zwischen den Universitäten Ulaanbaatar 
und Halle bis zu seinem Tode 1994 zu 
unserem wichtigsten Partner bei der Re-
alisierung zahlreicher gemeinsamer Pro-
jekte auf großen und kleineren Expediti-
onen, vor allem in die Westmongolei. 

Chotolchuu und der Ornithologe Ajur-
san Bold, der auch beide Akademie-Ex-
peditionen mitmachte, waren gestande-
ne klassische Expeditionisten, die in der 
zweiten Hälfte der 60er Jahre auf mehr-
monatigen Expeditionen die Säugetier- 
und Avifauna des Chentej erforschten 
und sich bei Wind und Wetter zu allen 
Jahreszeiten als Team in der mongoli-
schen Wildnis bewährten und beson-
ders auch dem sibirischen Winter in der 
Taiga trotzten. Chotolchuu war vor al-
lem für die Erforschung der Ökologie 
des Zobels und seiner wirtschaftlichen 
Bedeutung verantwortlich. Zum ande-
ren erweiterte er die Säugetiersamm-
lung am Akademieinstitut beträchtlich. 

Im Herbst 1969 war auch ich mit Chotolchuu im Chentej unterwegs. Im Somon Mongonmort trafen 
wir Bold, der auf der Rückreise nach Ulaanbaatar war und der mir den Schädel eines prächtigen 
Moschustieres schenkte, den ich bis heute aufbewahre. Vom genannten Somon aus brachen wir 
mit Pferden in die Taiga auf. Nachts heulten Wölfe vor unserer Jurte. Es war ein sonniger Herbst 
mit Nachtfrösten und Raureif in den Morgenstunden. Auf den Blütenständen einer Diestelart sam-
melten wir eine umfangreiche Serie von Hummeln, die später Prof. Dr. Günther Peters am Berli-
ner Naturkundemuseum bearbeitete. Mit einer großen Ausbeute zur Populationsanalyse von 
Taigapfeifhasen Ochotona hyperborea kehrten wir heim. 

In den 60er Jahren war Chotolchuu außerdem auf Expeditionen in die Transaltaigobi, die Darchats-
ker Seensenke in der Nordmongolei sowie in die Ostmongolei unterwegs. Zwischen 1971 und 1974 
war er nach Disharmonien im Akademieinstitut betreffs der Zobelsammlung als Zoologe im Amt zur 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten am Ministerium für Gesundheitswesen tätig. 

1974 kehrte Chotochuu an die Akademie zurück wo er bis 1982 als Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Laboratorium für Tierökologie des Instituts für Allgemeine und Experimentelle Biologie be-
schäftigt war. Wohlwollend wurde er von Prof. Dr. O. Schagdarsuren gefördert. In dieser Zeit war 
er ein gefragter Partner auf den Komplexen Sowjetisch-Mongolischen Expeditionen, wo er vor 
allen mit Vladimir E. Sokolov und Viktor N. Orlov vom Severtzov-Institut in Moskau sowie Vladimir 
S. Lobachev von der Lomonossov- Universität unterwegs war.  

 Abb. 2: N. Chotolchuu (links) und N. Dawaa 1972 in 
Ulaanbaatar; Foto: M. STUBBE. 
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Abb. 3: Deutsche und mongolische Zoologen 1973 vor dem Akademieinstitut in Ulaanbaatar 
(von links: O. Schagdarsuren, A. Bold, R. Piechocki, N. Dawaa, K. Uhlenhaut, N. Cho-
tolchuu, M. Stubbe); Foto: M. STUBBE. 

Unter anderem gelang diesem Team in den 70er Jahren die Wiederentdeckung der in der Mon-
golei verschollenen Riesenohr-Hüpfmaus Euchoreutes naso. In den Jahren 1976 bis 1980 sam-
melte Chotolchuu im Mongolischen Altai zahlreiche Daten zur Ökologie und wirtschaftlichen Be-
deutung des Steinmarders Martes foina. Gemeinsam publizierten wir eine Arbeit zur Ökologie 
dieser Art in der „Acta theriologica“, da auch unsererseits Materialien aus der Südwestmongolei 
vorlagen. Von der Ökologie der Raubsäuger war er seit jeher gefesselt. Dazu gehörten auch die 
Ektoparasiten der Musteliden, was zur Kooperation mit dem slowakischen Parasitologen Matthias 
Kiefer und dessen Kollegen an der Universität Bratislava führte. 

Als neu für die Keinnagerfauna der Mongolei nennt er den Fund von Microtus carruthersi (siehe 
CHOTOLCHU 1986a, bei WILSON & REEDER 2005 als Synonym zu M. juldaschi geführt) aus 
dem Mongolischen Altai, was einer dringenden Nachprüfung bedarf, da in den nachfolgenden 
größeren Säugetierarbeiten und Checklisten diese Art nicht auftaucht. 

Durch erneute Disharmonien im Akademieinstitut wurde Chotolchuu nach 1982 arbeitslos. Die 
Expeditionstätigkeit mit russischen Forschern riss jedoch nicht ab. Außerdem arbeitete er fleißig 
eigenständig über Soriciden und andere Kleinsäuger weiter. Wichtige Belege befinden sich aus 
dieser Zeit in den Zoologischen Sammlungen der Universität Halle. 1983 weilte er mit seiner Frau 
für mehrere Wochen bei uns in Halle und besuchte seine jüngste Tochter Altantuja, die in Freiberg 
Geologie studierte.  

1986 kam er erneut, gesundheitlich angeschlagen, nach Halle. Gemeinsame Publikationen mit 
uns waren in Vorbereitung bzw. im Druck. Ende der 80er Jahre erkrankte er schwer an einem 
Leberleiden und wusste, dass wir Mitte Juli 1990 in die Mongolei kommen und die letzten ge-
meinsamen Publikationen zum Fischotter und Tigeriltis mitbringen würden. 
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1986 kam er erneut, gesundheit-
lich angeschlagen, nach Halle. 
Gemeinsame Publikationen mit 
uns waren in Vorbereitung bzw. 
im Druck. Ende der 80er Jahre 
erkrankte er schwer an einem 
Leberleiden und wusste, dass wir 
Mitte Juli 1990 in die Mongolei 
kommen und die letzten gemein-
samen Publikationen zum Fisch-
otter und Tigeriltis mitbringen 
würden. Als wir am 18.07.1990 
seine Familie besuchten lag er 
gesundheitlich schwer gezeich-
net und sterbend seit zwei Tagen 
im Koma. Erschüttert und traurig 
zogen wir Abschied nehmend, 
Michael und Annegret Stubbe 
sowie Dietrich Heidecke, von 
dannen. Nach unserer Expedi-
tion in die Nordmongolei erfuhren 
wir von seiner Frau Darchu und 
den drei Töchtern, dass Cho-
tolchuu zwei Stunden nach unse-
rem Besuch, den er noch erleben 
wollte,  den letzten Atemzug ge-
macht hatte. 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5:  1987 bei Familie Chotolchuu, von links: N. Chotolchuu, M. Stubbe, Frau Darchu, Tochter 
Munguntuja, A. Stubbe; Foto: M. STUBBE. 

Abb. 4: M. Stubbe zu Gast in der Familie von Chotolchuu 
 im Jahre 1974; Foto: R. PIECHOCKI. 
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Mit diesem Nachruf wollen wir an ein langes Kapitel der deutsch-mongolischen Zusammenarbeit 
mit Kollegen der Mongolischen Akademie der Wissenschaften und an einen Pionier der eigen-
ständigen mongolischen Säugetierforschung erinnern, der in der internationalen Kooperation, im 
Team der Mongolisch-Deutschen Biologischen Expeditionen und im Schrifttum sowie ganz per-
sönlich unvergessen bleibt.  

Liste der Publikationen von N. Chotolchuu 
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CHOTOLCHU, N. (1972): Sobolja Chenteja i ich ekonomičeskoe znaženie. - Gadaad chudallaany 

jaamny medeelel (Ulaanbaatar) 3: 12-15. 
CHOTOLCHU, N. (1973): K faune nasekomojadnych Chentejskogo gornogo rajona. - Trudy In-

stituta Biologii AN MNR (Ulaanbaatar) 7: 231-238. 
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Mongolei. - Säugetierk. Mitt. 22: 39-41. 
CHOTOLCHU, N. (1976a): Rasprostranenie, čislennost i mesta obitanija sobolej v Chentee. - 
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tuta Obščej i Eksperimentalnoj Biologii AN MNR (Ulaanbaatar) 14: 130-138. 
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Abb. 6: Treffen alter Weggefährten (links: N. Chotolchuu, Mitte:  M. Stubbe) 1987 in Ulaabaatar 

bei C. Davaažamc (rechts); Foto: A. STUBBE. 
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